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DER MÖNCH IN DER WÜSTE
Der Mönch in der Wüste ist nicht der Mönch am 
Meer! Aber wie wir wissen ist der Unterschied 
zwischen dem Meer und der Wüste bei 
genauerer Betrachtung nur ein geringer. Beide 
treff en auf den Horizont, dem dazwischen, 
und teilen das Bild einer Wahrnehmung. 
Währenddessen versprechen sie dem Einsiedler 
die wohlverdiente Klause. Es geht hier nicht um 
das Gestern aber noch weniger um das Heute, 
vielleicht um das Morgen. Der Mönch in der 
Wüste füllt die Atmosphäre seines Raums ohne 
Rechtfertigung und Vorwand, alles scheint wie 
es ist. Das Bild ist die permanente Gegenwart 
und nicht die Angst die die Rechtfertigung für 
das Morgen nährt.  Der Mönch in der Wüste ist 
wie er war weil er ist wie er ist – ein Solitär im 
Feld – zwei Räume, ein Raum und der Mönch. 
Das Innen und das Außen löst sich auf. Er sucht 
in der Klause seine Mitte, im Mittelpunkt eines 
räumlichen Verständnisses, mal abgesehen 
von Erkenntnis. Die Leere die gleichzeitig Weite 
verspricht sich aber paradoxerweise in dem 
einen Punkt konzentriert. Die Zukunft der 
Welt ist die Wüste, während sie zur Gegenwart 
wird. Zu sehen wie etwas ist fällt schwer bei 
dem Nebel der uns umgibt und es ist nicht der 
ägyptische. Der Sinn wird nicht verweigert, er 
wird hinterfragt, dahinter, dazwischen und nicht 
darüber. Mit der Suche nach sich selbst wird die 
Moral der Rechtfertigung abgeworfen und übrig 
bleibt der Raum als das Bild eines Moments, 

ein Monument der Atmosphäre. Der Raum 
allein reicht vollkommen aus, das freie Feld ist 
es was die Freiheit ausmacht, ob in der „Stadt“ 
oder am „Land“. Der Mönch in der Wüste ist ein 
Prototyp für eine architektonische Gegenwart, 
einer realistischen und deswegen vielleicht 
notwendigen Gegenwart, einer Umkehrung um 
nicht zu sagen Revolution. Denn die eigentliche 
Moral des Raums ist eine Scheinmoral! Der 
Mönch in der Wüste erklärt den Zeitgeist im 
Angesicht der Zeit für nichtig! Er ist wahrhaftig 
wirklich, am Ursprung seines Wesensraums. 
Gegenwärtige Fragen werden im Augenschein 
eines neo archaischen Lächelns für obsolet 
erklärt, er lacht, der Raum ist es um den sich 
alles dreht. Und nicht weil er ignorant ist – nein 
– der Raum ist etwas fl üchtiges, er verschwindet, 
mit dir und mit mir sowohl als auch mit ihm. 
Wir sind der Raum den wir sehen. Fest an das 
Dasein gebunden prägt er die >Atmosphäre 
Wirklichkeit<, das scheinbar einzig wahrhaftige 
im umbauten Raum. Nicht mehr und nicht 
weniger Wahrhaftig als die Wüste selbst…

Josef-Matthias Printschler



DER MÖNCH IN DER  WÜSTE:

AM WEG ZUR KARWANSEREI
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I Ausschnitt: “Der Mönch in der Wüste: am Weg zur Karawanserei”
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5m0m

II Nord Ansicht, Erdgeschoss, 1. Obergeschoss

III Nord Ansicht inkl. Maßstab
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5m0m

IV Erdgeschoss (Haupttragstruktur)

V Obergeschoss (Haupttragstruktur)



17VI Perspektive Karawanserei



0,25*0,12*0,065 cm
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VII Ziegelmaß (Normalformat)

VIII Mauerwerksverband und Farbverteilung A
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IX Mauerwerksverband und Farbverteilung B

X Mauerwerksverband und Farbverteilung C



23XI Bild: “Der Mönch in der Wüste: am Weg zur Karawanserei”
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XII Wand-Türelement 1. Obergeschoss

XIII Kontrastschema Wand-Türelement



27XIV Ausschnitt: “Der Mönch in der Wüste: am Weg zur Karawanserei”
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XV Fliesenmuster/Parkettierung, 1. Obergeschoss, Aufenthaltsräume

XVI Fliesenmuster/Parkettierung, 1. Obergeschoss, Versorgungsräume



31

XVII Wand-Türelement, Erdgeschoss

XVIII Kontrastschema Wand-Türelement, Erdgeschoss



DER MÖNCH IN DER WÜSTE

AM WÜSTENSCHLOSS

33XIX Ausschnitt: “Der Mönch in der Wüste: am Wüstenschloss”



35XX Perspektive Wüstenschloss



5m0m

XXI Erdgeschoss, Wüstenschloss

XXII Haupttragstruktur Wüstenschloss



5 m0 m 5 m0 m

39XXIII Haupteingangsportal



5 m0 m

41XXIV Wüstenschloss Nordansicht, Mauerwerksverband & Muster



43XXV Bild: “Der Mönch in der Wüste: am Wüstenschloss”



5 m0 m

45XXVI Erdgeschoss, Wüstenschloss



5 m0 m

47XXVII Schnitt, Wüstenschloss
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XXVIII Fensterteilung, Oberlicht, Innenhof, Wüstenschloss

XXIX Parkettierung, Innenraum, Wüstenschloss
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XXX Türgitter, Erdgeschoss

XXXI Alternative Parkettierung, Innenraum



DER MÖNCH IN DER WÜSTE

DER TEMPEL

53XXXII Ausschnitt: “Der Mönch in der Wüste: der Tempel”



55XXXIII Perspektive Tempel(schrein)



57XXXIV Bild: “Der Mönch in der Wüste: der Tempel”



2,5m0m

59XXXV Schnitt & West-Ansicht



2,5m0m

61XXXVI Schnitt & Nord-Ansicht



2,5m0m

63

XXXVII Grundriss, Tempel

XXXVIII Ausschnitt: “Der Mönch in der Wüste: der Tempel”



„Es steht der Raum im Mittelpunkt
Einzig wahre Infrastruktur 

Einzig wirklich wahrhaftige Wirklichkeit
Der Zeit gewidmet, nicht dem Stillstand

Der Entschleunigung und Andacht ohne Dämpfung
Die Wiederkehr des Raums der Muse

Als Schloss, als Pavillon, als Gefängnis
Der Lust des Seins versprochen!

Frei von Angst weil permanente Gegenwart
Raum ist Atmosphäre Wirklichkeit

Und wird in seinem Sein zur Klause
Nur wer ihn erfasst kann ihn erkennen

Raum ohne Rechtfertigung dem Leben geschuldet
Raum als einzig wahre Realität

Raum als Ursprung allen Lebens
Der Raum ist der Grund und Rechtfertigung

Nicht Mehr und auf keinen Fall weniger
Dazwischen nicht darüber!“
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